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Politiſche Rundſchau.

Deutſchland Unſer Kaiſerpaar verließ am
Montag nach einem überaus harmoniſch verlaufe
nen achttägigen Beſuche Schloß Windſor. Unſer
Kaiſer nahm in dem an der Südküſte Englands
gelegenen Higheliffe einen 14tägigen Erholungs-
aufenthalt, die Kaiſerin kehrte über Holland, deſſen
Königin Wilhelminga ſie bei dieſer Gelegenheit den
verſprochenen Beſuch abſtattete, nach Berlin reſp.
Potsdam zurück. Der beſte Beweis für das innige
Einvernehmen, das zwiſchen den beiden verwandten

Herrſcherfarmilien durch die Tage von Windſor be
feſtigt wurde, iſt in der Londoner Meldung ent

halten, daß das engliſche Königspaar im kommen
den Jahre eine Staatsviſite in Deutſchland ab

ſtatten wird. Alſo auch Königin Alexandra, die
Tochter des vor bald zwei Jahren verſtorbenen
Dänenkönigs Chriſtian, wird dem deutſchen Kaiſer
hofe, an dem ſie bisher noch nie erſchienen, ihren
Beſuch machen. Das bedeutet einen bemerkens
werten Fortſchritt in den Beziehungen der beidenDhnaſtien, die nach unſers Kaiſers Ausſpruch und
Wunſch vorbildlich ſein ſollen für die dauernde Ge
ſtaltung der Beziehungen von Volk zu Volk dies
ſeits und jenſeits des Kanals. Das freundſchaft
liche Einvernehmen aber zwiſchen England und
Deutſchland iſt eine der ſtärkſten Stützen des Welt

friedens. Die letzten Tage in Windſor brachten
noch den Empfang der Deputation der Univerſität
Oxford, mit ihrem Kanzler Lord Curzon an der
Spitze, die unſerm Kaiſer das Diplom eines Ehren
doktors der Rechte überreichte. Die herzlichen Dankes
worte, mit welchen unſer Kaiſer dieſe Ehrung ent
gegennahm, legten Zeugnis ab von dem hohen
Intereſſe und dem tiefen Verſtändnis, das der
Monarch dieſer altehr würdigen Bildungsſtätte Eng
lands entgegenbringt. Der private Beſuch des
Kaiſers am Sonnabend in London beim deutſchen
Botſchafter und einigen von Deutſchen ins Leben
geru fenen Einrichtungen gab der Bevölkerung der

No

Der Beſtand des Reichstages Jm Reichs
tag iſt zurzeit nur ein Mandat erledigt, das des
bisherigen Abg. Dasbach, das aber zweifellos
wiederum von einem Angehörigen der Zentrums
partei beſetzt werden wird. Es haben inne die
Konſervativen 62 Sitze, die Reichspartei 25, die
deutſche Reformpartei und die wirtſchaftliche Ver
einigung zuſammen auch 25, alſo die prinzipiell
mehr oder weniger konſervative Partei 112. Dann
die Nationalliberalen 55 und die 3 freiſinnigen
Gruppen zuſammen 49 (freiſ. Volksp. 28, freiſ. Ver
einigung 14, deutſche Volksp. 7), alſo der Liberalis
mus 104 Sitze. Das gibt alles in allem 216 Sitze.
Dem gegenüber ſtehen das Zentrum mit 104 Sitzen,
die Sozialdemokratie mit 13, die Polen mit 20.
Das gibt 167. Es bleibert noch übrig 14 Site, die
von Abgeordneten eingenommen werden, die keiner
Fraktion angehören. Darunter 2 unabhängige Loth
ringer, 2 Welfen, 1 Däne, 4 Wild konſervative und
4 Wildliberale. Das Uebergewicht des Blocks mit
216 gegen 167 Sitze iſt ſoweit an ſich ein nicht unbe
trächtliches, aber es kann doch durch die mindeſtens
10 ihm nicht gewogenen „wilden“ Stimmen, wie
durch allerlei Zufälligkeiten innerhalb der Block
parteien gefährlich geſchwächt werden, ganz abge
ſehen von der Möglichkeit, daß wohl überall die
Fraktionsdisziplin ausreicht, einheitliche Abſtim-
mungen zu erzielen. Wir denken hier ebenſo an
das Börſengeſetz wie das Reichsvereinsgeſetz.

Aus dem Reichshaushalt. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ bringt einige Einzelheiten aus dem neten
Reichshaushaltsetat. Zur Förderung der deutſchen
Schulen im Auslande werden 200000 Mark mehr
gefordert. Beim Etat des Reichsjuſtizamts ſoll das
Gehalt des Reichsgerichtspräſtdenten von 30000 Mk.

e

Das BHeimaklieö.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.

(34. Fortſetzung.)

Leopold ſchüttelte den Kopf.
„Du ſſcheinſt meinen Brief, den ich dir vor

meiner Abreiſe ſchrieb, ganz falſch aufgefaßt zu
haben,“ ſagte er traurig. „Jch hoffte, du würdeſt
mich verſtehen, ohne nähere Erklärung, Dies iſt
jedoch nicht der Fall, ſonſt würdeſt du nicht in der
erſten Stunde mit einem derartigen Plan an mich
herantreten. So wiſſe denn, die Liebe war es, die
mich forttrieb! Jch wollte den Gegenſtand meiner
unſinnigen Leidenſchaft ſliehen, um vielleicht, in
der Ferne, weit weg von derjenigen, die ich liebte,
vergeſſen zu lernen! Jch ſchrieb dir ja, ich brachte
dir dieſes Opfer, denn ich ich hätte das Mädchen
zum Weibe begehrt, und wäre es als Bettlerin von
Haus zu Haus gezogen! Aber um deinetwillen ent
ſagte ich und ſloh. Freilich ſah ich mich in meiner
H ffnung bitter getäuſchtl Draußen, wo ich Ge
neſung zu ſinden glaubte, wuchs die Sehnſucht
nach dem unerreichbaren Glück immer mehr, ſie
trieb mich von Ort zu Ort, ich ſah endlich ein,

daß ich umſonſt kämpfte, und darum Vater ent
ſchloß ich mich, dich zu bitten „Laß mich glücklich
werden, gieb mir das Mädchen zum Weibe, das
ich liebe, mag die Welt nach ihrem Sinn urteilen

Leopold ſtreckte dem Vater die Hand hin, die
dieſer warm drückte. Dann ſpielte wieder ein eigen
tümliches Lächeln um den Mund des Fürſten

„Du haſt mir aber noch nicht geſagt, wie deine
Auserwählte eigentlich heißt?“

„Ach Vater; daß du das nicht erraten haſt!
Jch meinte, alle Welt müßte das bemerkt haben,

S ſie iſt. ſie heißt Erikal“
Vater und Sohn ſtanden noch immer auf

demſelben Platz vor der Jasminlaube; ſie konnten
nicht ſehen, wie drinnen ein erglühendes Mädchen
die Hände vor das ſelig lächelnde Geſicht ſchlug
und wie zwiſchen die weißen Finger Tränen hin
durch liefen, es waren Tränen des reinſten,
ſüßeſten Glückes. Schon bei den erſten Worten,
die ſo deutlich an ihr Ohr ſchlugen, war Erika auf
geſprungen. Sie lauſchte tnit angehaltenem Atem
auf das, was draußen geſprochen wurde, und im
mer heftiger pochte ihr Herz, immer ſchneller wurden
ihre Atemnzüge. Es war ihr plötzlich klar geworden,
warum der Fürſt ihr heute aufgetragen hatte, in
der Laube zu warten, bis er kommen werde, ſie
zu vufen. Es handle ſich um eine Ueberraſchung,
ſie möchte ihm die Freude nicht verderben.

Wie eine ſüße Ahnung durchzog es nach dieſen
Worten des Mädchens Herz. Geduldig ſaß Erika
wohl ſchon eine Stunde auf der Bank, mit einem
Buch in der Hand. Sie gab ſich Mühe, den Jn
halt zu erfaſſen, aber immer wieder ſchweiften ihre
Gedanken weit ab, träumeriſch ſtarrte ſie vor ſich
hin, bis ſie endlich das Buch zuſammenklappte,
und es mit einer faſt ärgerlichen Bewegung auf
den Tiſch legte.

Was war nur heute mit ihr Wollte das vebel
liſche Herz gar nicht zur Ruhe kommen 2 Sie ſchalt

auf 36 000 Mk. erhöht und eine fün
ſtelle gefordert werden. Beim Reichskolonialamt
werden größere Mittel für die beſſere Ausbildung
der nach den Kolonien zu entſendenden Beamten
und Offiziere gefordert. Die Kolonialbeamten ſollen
von nun an auch eine wirtſchaftliche Ausbildung
erhalten und zwar hat ſich die Handelshochſchule
in Berlin ſchon zur Einrichtung beſonderer Kurſe
bereit erklärt. Ein Teil der zukünftigen Kolonial
beamten ſoll dagegen in Hamburg ſeine wirtſchaft
liche Ausbildung erhalten.

Jn ElſaßLothringen waren nach dem letzten
amtlichen Ausweis an Ausländern anſäſſig: 35490
Jtaliener, 13 612 Franzoſen, 12 845 Schweizer, 11 120
Belgier. Die fremden Nationalitäten repräſentieren
4,4 Prozent der Bewohner. Da in Deutſchland
insgeſamt 20580 Franzoſen anſäſſig ſind, haben
hiervon etwa 60 Prozent in ElſaßLothringen
ihren Sitz

England. Dem Premierminiſter Campbell-
Bannerman wurde eine neue, von 136 Liberalen
unterzeichnete Denkſchrift überreicht, in der eine
weſentliche Herabſezung des Armee und Marine
budgets für 1908 beantragt wird. Die Denkſchrift
erklärt, daß das Land ſich in geringerer Gefahr
von ſeiten irgend einer Macht befinde, als das
während der letzten 25 Jahre der Fall war, dank
den freundſchaftlichen Uebereinkommen mit Rußland
und Frankreich und den verbeſſerten Beziehungen
zu Deutſchland.

Afrika Jn Marokko ſcheint die Beruhigung
jetzt raſche Fortſchritte zu machen. Nachrichten von
dort beſagen, der Gegenſullan Muley Hafid beab
ſichtige, nach allen Enttäuſchungen künftig innerhalb
oder außerhalb Marokkos als Privatmann zu leben.
Demgegenüber wird von andrer Seite behauptet,
Abdul Aziz werde anläßlich ſeines ſchon in naher
Zeit erwarteten Einzuges in Marrakeſch Hafid zum
Vizeſultan für den Süden ernennen Der Ein
berufung der internationalen Kommiſſion zur Be
meſſung der Entſchädigungen für Caſablancg werden
Verhandlungen der Algeciras Mächte über den

ſich ſelbſt eine Törin, ein einfältiges, dummes Ding
und doch, was half es ihr

Da ſchreckte ſie plötzlich ein draußen laut wer
dendes Geräuſch nahender Schritte aus ihrem Sin
nen auf.

Und dann, dieſe Stimme, die ſie aus
tauſenden heraus erkannt hätte, ſie ließ ihr Herz
in ſchnellen Schlggen poc hen

Draußen herrſchte, nachdem Leopold ihren Na
men genannt, ſekundenlanges Schweigen. Plötzlich
fiel ein Schatten in die Laube und am Eingang
derſelben ſtand Leopold der noch immer nichts
begriff. Der Fürſt ſchob den leiſe Widerſtrebenden
vollends hinein

„Da drinnen in der Laube da wächſt
auch das Kräutlein, das dir Heilung bringen ſoll
für alle Zeiten lachte er dabei

Dann wandte er ſich zum Gehen. Noch ein-
mal ſah er zurück nach der Jasminlaube, dann
ſchritt er dem Schloſſe zu, um das Gräfliche Paar
von der bevorſtehenden Verlobung ſeines Sohnes
mit Erika in Kenntnis zu ſetzen.

Man hatte ſchon längſt alles eingehend be
ſprochen, aber noch immer zeigte ſich nichts von
dem Paare.

„Das dauert mir aber doch zu lange,“ lachte
Santoff, „jetzt will ich mich einmal umſehen, ob die
beiden noch nicht fertig ſind! Sie müſſen ſich
ja ſchrecklich viel zu ſagen haben.

Er ſchlich zur Laube und bog vorſichtig die
Zweige auseinander.



Wunſch Deutſchlands vorangehen, die von den
Deutſchen in Caſablanca erlittenen geſamten Schäden
nach den Schätzungen eines beſonderert Komitees
zu bemeſſen, das von den direkt Beteiligten zu
wählen ſei. Pariſer Blätter meinen zwar, dieſes
Sonderkomitee könnte den allgemeinen Kommiſ
ſtonsarbeiten hinderlich werden. Dies ſcheint aber
keineswegs die Meinung der franzöſiſchen Regierung
zu ſein, die von dem deutſchen Wunſch durchaus
nicht überraſcht worden iſt. Man hofft vielmehr,
über die beſte Art, die Entſchädigungsfrage ſo
prompt wie möglich zu erledigen, ſich bald einigen
zu können.

Zum Totenfeſt.
Nachdruck verboten.

Ein Tag im Jahr, wenn Lenz und Sommer
Längſt abgelöſt von trüber Zeit,
Ein Tag im Jahr dann zum Gedenken
Den teuren Toten iſt geweiht
Da voller Sehnſucht, Leid und Trauer
Zum Friedhof pilgert Groß und Klein,
Mit farbenbunten Jmmortellen
Zu ſchmücken ſtiller Hügel Reihn.

Denn wo wär' denn in weiter Runde
Auch einer nur, der ohne Schmerz,
Auch einer nur, dem nicht genommen
Der Schnitter Tod ein liebend Herz
Der nicht voll ſehnendem Verlangen
Heut blickte in ein Augenpaar,
Das, nun gebrochen, einſt im Leben
Sein Himmel ihm auf Erden war

Wer hörte nicht der Liebe Worte,
Heut gern nicht ihren inn' gen Laut,
Die längſt nun ſtumme Lippen ſprachen
So warm und herzlich und ſo traut,
Und wer möcht nicht an ſolchem Tage
Den teuren Toten all geweiht,
Jn Reue ungeſchehen machen
Was er in Schuld an Weh und Leid

Getroſt! Auf deinem Pilgergange
Zum Ort des Friedens und der Ruh',
Da rufen hehre Glockenklänge
Dir tröſtliche Gewißheit zu,
Hörſt über Hügeln du und Grüften
Den Sphärenſang aus lichten Höh'n
Daß nicht für immer ſie geſchieden,
Daß wir verklärt ſie wiederſeh'n,

Drum ſorg, wenn du auf ſtille Gräber
Die bunten Jmmortellen pflanzt,
Daß du die Bahn gehſt edler Toten
Und liebſt, ſo lang du lieben kannſt,
Sorg, daß du ringſt und ſchafft in Ehren,
Daß auch um dich man Trauer trägt
Und ſchmerzlich Sehnen und Verlangen,
Wenn einſt auch deine Stunde ſchlägt.

Max Ludwig.

Lokales und Provinzielles.

C. Totenſonntag. Nachdem an Aller
heiligen die katholiſche Kirche ihrer Toten gedacht,
wird morgen in den evangeliſchen Gotteshäuſern
der Totenſonntag begangen, der gleichfalls dem Ge
denken der Abgeſchiedenen geweiht iſt. Der Novem
ber zog mit trüben Tagen ins Land, die letzten
fahlen Blätter fallen zur Erde nieder, ſtill iſts in

„Na, das wäre ja glücklich gelungen,“ mur-
melte er lächelnd. Drinnen aber, ſaß ein junges
glückſeliges Paar, das ſich innig umſchlungen hielt
und Welt und Menſchen dabei vergaß

„Noch iſt die ſchöne, goldene Zeit, noch ſind
die Tage der Roſen,“ jubelte drüben am Wald-
ſaum eine friſche Stimme. Der Fürſt nickte und
ſah einer Lerche nach, die ſich jubilierend hinauf-
ſchwang in den lichtblauen Aether.

„Ja, ja, die Tage der Roſen wie ſchön, wie
ſchön! Wir wollen ne genießen laſſen!“

n C.

Die koſtharſte Landkarte der Welt. Ein
eigenartiges, allerdings recht teures Geſchenk hat
der Herrſcher aller Reußen der befreundeten und
verbündeten franzöſiſchen Republik gemacht, und
zwar in Geſtalt einer Landkarte von Frankreich,
die ſicherlich nicht ihresgleichen aufzuweiſen hat.
Von dem aus Jaspis hergeſtellten Grunde heben
ſich die 90 Departements in allen Farben ab.
Die Namen der Städte ſind in Gold und die
Flüſſe in Platin eingelegt. Die größeren Städte
ſind durch beſonders koſtbare Steine bezeichnet ſo
wird Paris durch einen Rubin, Harve durch einen
Smaragd, Rouen durch einen Saphir gekennzeichnet.
Ein jeder der Edelſteine iſt in Ruſſiſchen Berg
werken ans Tageslicht gefördert worden auch das
Gold und Platin ſtammen von dort. Die kunſt
volle Landkarte koſtet dem Zaren 5 Millionen Mk.

Ob dieſe fünf Millionen Mark nicht beſſer zur
kulturellen Hebung des ruſſiſchen Volkes hätten ver
wendet werden können

Wald und Feld, allüberall nur die ſtumme und
doch ſo beredte Sprache der Natur vom Werden
und Vergehen. Das Kirchenjahr iſt zu Ende, und
an ſeinem letzten Sonntage richten unſere Blicke
und Gedanken ſich auf den Tod, ſchmücken liebende
Hände die Hügel und Gräber groß und klein, da
runter ſtille Schläfer ruhen. Wie es in den ver
gangenen Jahren war, ſo wars auch in dem nun
zu Ende gehenden gar Viele, die am letzten Toten
feſte, die vor wenig Monden oder gar Tagen noch
in treuem Schaffen unter uns geweilt, liebe teure
Angehörige, werte Freunde und Bekannte, auch ſie
deckt ſchon die kühle Erde und neue Wunden zu den
alten, im Lauf der Zeiten faſt vernarbten ſchlug
der unerbittliche Tod in die Herzen unzähliger Be
trübten rings um uns her. So iſt der morgige
Tag ein Tag des Schinerzes und der Trauer, voll
gewaltigen Ernſtes, daß der Menſch in ſeinem Leben
iſt wie Gras, daß er blüht wie eine Blume auf dem
Felde wenn der Wind darüber geht, ſo iſt ſie
nimmer da und ihre Stätte kennet ſie nicht mehr.
Aber neben Schmerz und Trauer und allem Leid
legt ſich wie lindernder Balſam die glaubensfrohe
Zuverſicht in unſer Herz, daß es durch Tod und

bitteres Trennungsweh auch für uns einſt zur ewi
gen Heimat geht, daß wir, wenn auch unſere
Stunde ſchlägt, in einem beſſeren Leben die teuren
Toten wiederſehn. Keiner von uns, und wäre er
der Mächtigſte auf Erden, kann dem Tode entrinnen,
der ſeine Senſe ſchwingt unbekümmert um Rang
und Stand, Schönheit und Jugend, Reichtum oder
Armut. Und ſo ſoll, wie aller Unterſchied, wie
Haß und Zwietracht, Stolz und Dünkel an den
Gräbern nicht ſtandhalten können, am Totenſonn
tag die ernſte Mahnung über allem ſtehen, daß die
Liebe es iſt, die hier im Leben uns verbinden, die
unſer Tun und Handeln erfüllen ſoll, über das auch
wir vielleicht ſchon bald Rechenſchaft abzulegen haben,
die Liebe, die alles überwindet und die den Tod
überdauert. Wenn wir für ſolche Mahnung drum
empfänglich ſind, wenn wir mit dem feſten Vorſatz,
ſie zu befolgen, vom Friedhof heimkehren, dann wird
der Gang zu den Gräbern unſerer Lieben ein ge
ſegneter und der Totenſonntag ſelbſt nicht allein
ein Tag der Trauer, ſondern auch des Troſtes und
der Hoſſnung, der Erneuerung für uns zum ferneren

Leben ſein. Nachdr. verb.Annaburg, 19. November. Geſtern Nach
mittag gegen 5 Uhr wurden die Bewohner unſeres
Ortes durch Feuerlärm erſchreckt. Jn der Giebel
wohnung des Preimſchen Hauſes, die von einer
Fabrikarbeiterin bewohnt wird, war während deren
Abweſenheit auf bisher unaufgeklärte Weiſe ein
Dielenbrand entſtanden, der durch die ſchnell her
beigeeilte Feuerwehr glücklicherweiſe im Entſtehen
gedämpft werden konnte.

Annahurg, 18. November. Bei der am
Sonntag vom Kaninchenzucht Verein veränſtalteten
zweiten lokalen Ausſtellung aller Raſſen erhielten
folgende Züchter Ehrenpreiſe: Ernſt Göhre (auf
AngoraKaninchen), Ernſt Lorenz (auf HaſenKa
ninchen), Hermann Kaſe und Otto Schimmeyer (auf
Belgiſche Rieſen), Hermann Schmidt (auf franzö
ſiſche Widder). Den Ehrenpreis des Wittenberger
Kaninchen Zucht Vereins erhielt Auguſt Skobel
auf Ruſſiſche Kaninchen mit der höchſten Punktzahl
(81). Weitere Preiſe auf Belgiſche Rieſen erhielten

Preiſe MeyerheineJeſſen und W. Springer
Annaburg. II. Preiſe E. Springer und H. Reich.
l. Pr. RohloffJeſſen. Auf Belgiſche Landka-
ninchen J. Pr. Otto Schimmeyer, III. Pr. Hermann
Schmidt, letzterer erhielt einen III. Pr. auf fränzöſit
ſche Widder. Auf Angora Kaninchen Ernſt Göhre
einen III. Pr. Auf gelbe Silber Kaninchen Hermann
Kaſe einen II. und II. Pr. Auf graue SilberKa
ninchen Auguſt Oeſtreich zwei J. Preiſe und je
einen I. und ill. Pr., Hermann Schrinidt einen II. Pr.,
Oeſteritz- Jeſſen zwei I. Preiſe, Wilhelm Springer,
Hermann Reich und Rohloff Jeſſen je einen III. Pr.
Auf Blac and tan: E. Springer zwei II. Preiſe.
Auf Ruſſiſche Kaninchen A. Oeſtreich einen III. Pr.
Auf Belgiſche Haſenkaninchen E. Lorenz einen III. Pr.
Auf Japaniſche Kaninchen BernhardtJeſſen einen
III. Pr. Auf Deutſche Silberkaninchen Hermann
Kaſe einen III. Pr. Oeſteritz-Jeſſen auf Holländer
Kaninchen zwei l. Preiſe. Auf Jungtiere (Belg.
Rieſen) wurden noch lobende Anerkennungen ver
keilt: P. Albrecht, Fr. Mietzſch, Herm. Kaſe, Herm.
Schmidt, Otto Schimmeyer und MüllerJeſſen.

Annaburg. Am 16. November beging der
Gabelsbergerſche StenographenVerein ſein 5. Stif
tungsfeſt in Geſtalt eines gemütlichen Geſellſchafts
abend im Golden Ring. Nach den Begrüßungs-
worten des erſten Vorſitzenden Herrn Heintſchel
gab Herr Horn einen längeren Ueberblick über die
Stenographie im allgemeinen und über die Steno
graphiſche Lage des Vereins Den mit ſehr großen
Beifall aufgenommenen Muſik, Geſangs Vorträgen
und Kuplets folgte eine Verloſung, wobei man
die Möglichſten und „Unmöglichſten“ Dinge ge
wann. Erſt in den frühen Morgenſtunden krenttten
ſich die ſehr zahlreich erſchienenen Gäſte und Mit
glieder, mit dein Bewußtſein, einige recht vergnügte
Stunden verlebt zu haben, und der Wunſch aller
war, möglichſt bald wieder ein Vergnügen des

Gabelsvergerſchen Stenographen Verein beſuchen
zu können. Auch wir können hier anſchließend
nicht verfehlen, dem „Gabelsberger Stenographen
Verein auch fernerhin ein kräftiges „Wachſen, Blü-
hen und Gedeihen“ zu wünſchen

Am Sonnabend, den 23. ds. Mts. nachmit
tags 3 Uhr ſindet in Steffens Lokal in Falkenberg
eine Lehrerverſammlung ſtatt, zu welcher auch die
Herren Abgeordneten unſerer Kreiſe eingeladen ſind.
Lehrer Rupprecht Brehna wird ſprechen über die
ungleiche Verteilung der Schullaſten und ihre Ab
hülfe. Die Herren Ortsvorſtände ſind herzlich will
kommen.

Jeſſen, 19. Nov. J i tvordneten wahl wurden die Herren Hotelbeſitzer Schlack
in der 1. Abteilung, Glaſermeiſter Haſſe in der 2.
Abteilung, und Bäckermeiſter Gregor in der 3. Ab
teilung wiedergewählt.

Falkenberg, 15. November. Vom Zuge über
fahren. Durch einen Nachtzug auf der Kohlfurter
Bahn wurde bei Mückenberg der Arbeiter Eckert
überfahren, gräßlich verſtümmelt und getötet. Der
Unvorſichtige hatte, um ſich den Heimweg abzu
kürzen, den Schienenweg bemrutzkt

Hexrzherg, 18. November. Ein betrübender
Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend vor
mittag in Altherzberg. Der Maurer und Haus
beſitzer Franz Klunkert war damit beſchäftigt, an
dem an ſeinem Garten vorbeiſließenden Binnen
graben eine Pappel von durchaus nicht beträcht
licher Größe zu fällen. Als ihm ſein Schwieger
vater zurief, daß er weggehen ſolle der Baum
falle, lief er unglücklicherweiſe gerade der Richtung
zu, in welcher der Baum ſiel. Dem bedauerns
werten Manne wurde die Schädeldecke zertrümmert,
wodurch ſein ſofortiger Tod eintrat.

Mühlberg. Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich
am Montag während des Vormittags hierſelbſt in
der Vorſtadt ereignet. Ein von Brottewitz kommen
des, mit Rübenſchnitzeln beladenes Geſchirr der Do
maäne Borſchütz überfuhr auf der Straße am Kirch
hofe das 2jahrige Töhterchen des Arbeiters Lüttich.
Dem kleinen Weſen wurde der Kopf vollſtändig
zermalmt, ſo daß augenblicklich der Tod herbei
geführt iſt.
lichen Vorgange nicht das Geringſte gewahr ge
wahr geworden und iſt er daher wohl auch von
jeber Schuld freizuſprechen; auch die an wohnenden
Perſonen haben das Unglück nicht bemerkt, ſo daß
niemand weiß, wie ſich das Schreckliche zugetragen.
Der Leichnam wurde erſt nach geraumer Zeit, im
Staßenſchmutz liegend, bemerkt und aufgehoben.

Forgan, 15. Nov. Der ſeit längerer Zeit bei
der Firma W. Huhn in Dommitzſch angeſtellte Buch
halter G., welcher am letzten Montag wegen wieder
holt vorgekommener Unregelmäßigkeiten entlaſſen
wurde, iſt geſtern wegen Veruntreuung und Unter
ſchlagung auf Regquiſition der dortigen Behörde in
Torgau verhaftet worden, als er eben mit der Eiſen
bahn von Dommitzſch hier eingetroffen war und die
Fahrt nach Leipzig forkſetzen wollte. Die durch G.
nach und nach unterſchlagenen Geldern beziffern ſich
auf ea. 700 M. Nennenswerte Barmittel beſaß der
Genannte bei ſeiner Verhaftung nicht mehr. Er
wurde dem hieſigen Gerichtsgefängnis überliefert.

Graditz, 15. Nov. Bei der heutigen Pferde
Auktion ſtanden 27 Pferde zum Verkauf, welche ins
geſamt 75 850 M. erbrachten. Durchſchnittlich wurden
pro Pferd rund 2809 M. erzielt. Die Beteiligung
An der Auktion war eine ſehr rege, obgleich ſich nicht
ſoviel Kaufluſtige wie im Vorjahre eingefunden

atten.
Gräfenhainichen, 17. November. Schwediſche

Gäſte weilten in hieſiger Stadt, um die Stärke
fabrik Julius Klitſchmüller zu beſichtigen. Es
waren der Präſident der ſchwediſchen Reichsſchulden
kontors, Dr. Cavelli, ſchwediſcher Miniſterialrat
Und Direktor des Kontrollburegus der Finanzen
Dr. Lindeberg, der Bezirksdelegierte A. Anderſſon
Slagloſta und der ſchwediſche Miniſterialhilfs arbeiter
Lambert Müller. Der Beſuch bezweckte, Auskunft
über die Staatskontrolle der Maisſtärkefabriken zu
erhaltert, die den Gäſten auch gegeben wurde.

Eilenburg, 15. Nov.
Bürgermeiſters Belian bildete ſtch ein Ausſchuß, um
den Liederkomponiſten Franz Abt hier, in ſeiner
Vaterſtadt, ein Denkmal zu ſetzen.

Hirchliche Narh richten.
Sonntag, den 24. Novbr. (Totenfeſt):

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt,
hierauf Beichte und heil. Abendmahl.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr. Gottesdtenſt. Herr

Pfarrer Langguth
Purzien: Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt. Herr

Paſtor Lange.

ſtückswein für Blutarme
66„Adriaglut und Bleichſüchtige, ferner

MedizinalBlutwein in hervorragender Qualität. Zu
haben bei J. G. Hollmig's Sohn, Annaburg.
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Wenn Sie wüssten,
was Sie sich und den rigen täglich entgehen lassen
Senn Sie Statt des echten Ka Ferner eine minder
ertige Nachahmung oder rgendeinen anderen Male

Kaffee trinken, Sie würden beim Einkauf Alleseurnekweisen, das Nient gie Antrig ließen Kenn-

nes Paket in der be nen Ausstaltune n Bild und
Namenseug des Pfarrers Kneipp nd der Firma

Kathreiners Malzkaffee Fabriken Jede Hausfrau die
Aen echten Kathreiner einmal kennt und seinen hohen

Genusswert täglich aufs neue erprobt, will einfach
keinen anderen Malzkaffee in ihrem Flaushalt haben
als nur den echten Kathreiner“

Altes Andenreget
mit Käſten, ſowie ein

Glas Schaukaſten
billig zu verkaufen in der

Apotheke Annaburg.

Gute Eßkartoffelnà Zentner 2,60 Mk., hat en

GOloſt. Gut Gertrudshof.
NB. Beſtellungen nimmt Herr

Schmiedemſtr. Wille entgegen.

Ein ſtarkes

Arbeilspferd
Ploſſig.

Die echten
Sprautt's

Hundekuchen
sind mir die liebsten!

Billigst auch Spratts
Geflügel und Kücken-

ue r
zu haben

beS C. Geist.

Gute Existengz!
erhalten koſtenlosJunge Leute ausführl. Vroſpett

der Landwirkſchaftl. Sehranſtalt und
Tehrmolkerei, Braunſchweig Ma
damenweg 158. Tauſende von Stell

ungen beſetzt. Direktor Krauſe.
In 15 a über 2800 Schüler

Achtung
Wer gute u. billige

Kangarienvögel Du
Stamm Seifert, kaufen will, wende

ſich vertrauensvoll an die

Kananien Züchtevei
von Paul Gläßner.

Meinſten Gebirgs
Dimbrerſaft

in Flaſchen 40, 60 und 120 Pfg.,
ſowie ausgewogen empfiehlt die

RApofheke Annmabarrg-
Wirten und Wiederverkäufern

gewähre Vorzugspreiſe.

ſbalender

à 30 und 50 Pfg.
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Lachsfriſch d e n

Nene Gänſefedern,

Pfd. 325 Mk.,

e

verleiht jedem Geſicht ein roſiges, jugend
friſches Kusſehen, zarte, weiße, ſammt
m Haut und blendend ſchöner Feint.Alles dies erzeungt die echte

Steckenpferd
Lälfenmileh Seife

von Bergmann Co. Radebeul
mit Schutzmarke Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Ia u
Otto Seeund Kpotheker i les

h Wer u
ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn
e notar. begl. Zeugniſſe be5249 zeugen den hilfebringen

den Erfolg von

Kaiser s
Bruſt Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf-

und Keuchhuſten

Vaket 25 Doſe 50 f.
FKaiser's brust-Extraltt d

Beides zu haben bei:
e Schwarze, Drogenhandlungu u inKieler per tten

Bücklinge
Bratheringeupſe hlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn-

r eGemüſe
von ar M och

Hoflieferant, Braunſchweig

Staugenſpargel in 2 u. 1 Pfd.Doſen, Brechſparg el mit e
fen. in 2 in. Pfd.Gemüſe Melat ge in 2Pfd Doſen

Junge Erbſen in 2u. 1 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4 3, 2 u. Pfd Doſen,
W Brechbohnen in 2

I Pfd. -Doſen, ſowie
Annanas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
fehltOtto Riemann.

T
h

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,50
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à

verſende geg. Nachn.,nehme, was t gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

Und

J. G. d Sohn.

Magdeb. Sauerkohl

Hildebrands
Souchards

Konſerven

Doſen,

Rachlaß-Perzeichniſſehält vorrätig die e

Magd. Sauerkohl,
Pflaumenmus

und Zuckerhonig

e R. Glas
F Friſche e

1.80 1.20, 1.60 und
2.60 Mt.

Perl- Kaffee
per n Pf., 1.40 u. 1.80 Mk.
empfiteh 56. Hollmig's Sohn.

per Pfd.

empfiehlt G Fritesche.

der Margarine Marken ist
infolge ihrer vorzüglichen
ERigenschaften und vollkKom-
menen Butteräshn lichkeit die

Delikatess-Margarine

rſten, blune n. brunne Walkjachen
Sweaten, Auavenjäcelehen

Kinder Treilkots, Unterröcke
in weiß, Barchend und Moiré,Beinkleider und Trikothemden
für Herren und Damen,

Barchendhemden für Herren, Damen un Kinder

Hopſtücher, Halstücher, Strümpfe
Schlafdecken, Bettdecken, Betttücher

Velour und HemdenBarchende
Kleiderſtoffe in allen Farben, Arhürzen

e Feinſtes
Pflaumenmus

empfiehlt J. G. Fritzſche.
Van Houtens
Hauswalds

Boon's

tehlt rempfiehlt Hollmig's Sohn.

Alle Sorten
Sohreih- u. Briefhapiers

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbei,

Buchdruckerei.

Fahnhalshänder S
m Stück 75 Pfg. und 1 Mk

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

M e
Frisien- eämmeStaube dSchnurrbart

Taschens- dKopfhacau Bünsten 5
Taschenoiirstes 5

d

d

Taschenspiegel
in verschiedenen Preislagen

empfiehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

4

0

Rasſenpinsel4

9
6

4
We

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Spielkaurtem
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Kuhar

Wäſche ſchablonen

Bettzeuge, Hand und Tiſchtücher, Servietten
Stricekwolle in allen Preislagen

empfiehlt

Sehb. Schimmer er.

Otto Kern, Annabhnurg.
Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Mitteilung, daß nachſtehende

Artikel meinem Lager neu zugelegt habe:

Erſtlings- und
Damen Wäſche,

Gummiſtoffe
zu Bett Einlagen,

Linoleunm
und Wachstuche,
Wachstuch

Vorleger,
Wandſchoner,

Tiſchdecken

Große Auswahl
in Handarbeiten

Ganz neu zugelegk:
Stoſſe u. Zubehör
für Hardanger-

Arbeit
Häkel- und Stick

Vorlagen
für Kreußſtich und

Tülldurchzug.

Neueſte Decken ünd

und vieles Andere. Läufermuſter.
e Monogramme werden vorgezeichnet.

feiſfers gestrickte Knaben Am ge,
feiſffers gestr. DBamenbeinkleiſcder rnnnbegrenzte Haltbarkeit! Tadelloſer Sitz!

Zur Anfertigung von

eihnachts-als r in Kaffee-Serwicen, Kuchenteller,

Tassen usw- ſowie allen in mein Fach einſchlägigen a
beiten halte mich bei u Ausführung und billigſter Be
rechnung beſtens empfoh len.

Ferner bringe mein Lager in
Tiſch Hünge-, Küchen und Hachtlampen,

Dochte, Zylinder, Glocken
in großer Auswahl n einpfehlende Erinnerung

Richard Hilpert,
PorzellanMalerei.

Annaburg.



Gollegienstrasse 90.

in großer Auswahl, ſedem Geſchmack entſprechend und für alle Größen paſſend
WinterPaletots in ſchwarz, 00 Gehrockanzüge ſchwarz Kamm 9 90 Weſten aus bunken u. weißen Stoffen 50

blau, marengo, Mk. 42, 34, 25 bis Mk. garn, 2ereihig, Mk. 45, 35 bis V Mk. Mk. 10, 8.50, 7 bis Mk.
Lodenjoppen für Sport u. Haus 00 Jackettanzüge moderne Stoffe, 1 00 Beinkleider ſolide, haltbare Stoffe 90

Mk. 30, 25 bis Mk. neiteſter Schnitt Mk. 45, 35 bis Mk. Mk. 12, 9, 7 bis Mk.
Knabenanzüge in allen Formen 00 KnabenPaletots blau oder 4 Knabenjoppen in verſchiedenen 50

und Stoffen, Mk. 25, 19, 16 bis Mk. marengo Cheviot, Mk. 12, 9.50, 7.50 bis Mk. Faſſons, Mk. 12, 9.50 bis Mk.

Alleinverkauf für Sleyles gestrickte Knaben Anaüge.
Dieſelben ſind für Haus, Schule und Straße bei jeder Witterung und zu jeder Jahreszeit die geſündeſte, praktiſchſte, haltbarſte und daher billigſte Kleidung

Reparatuaven durch de Fabwile

in Conditorei o Cafe Kchitunmng! AchtungGAon. Schättauf Sonnabend, den 23. Novbr., Abends 8 Uhr
bamen-Winter- Mäntel ev Faſtregebag, in Beck's Geſellſchaſtshaus

Damen-Winter-Dmhänge schwarz und farbig Große öffentliche Frauen-Verſammlung.
Damen-Winter-Jaquette lose und anliegend e Torten in Aurſchuit, Lagern
Damen- Winter- Paletots schwarz und farbig Tyeegebäck, Cremſchnitte, l Die hiesigen Waenereise- u Lebensmittel

W v teuerung und die Fraen- Referentin: Frau AgnesKinder-Winter-Jaquette Sahnewindbeutel, Fahrenwald- Berlin.Kinder-Winter- Kragen farbig alle Grössen e rei vier nmr m Das Erſcheinen ſämtlicher Frauen, ſowie auch der Männer,Damen-Costümröcke schwarz und farbig Kakaos, Schokoladen, iſt Pfucht. e Knthher s
Konſitüren, Pralinès, NB. Diejenigen Grundbeſttzer, welche ihre Unterſchrift dazu her

S NRüger's Bisquit gegeben haben, daß vom 15. November ah der Liter Milch 20 Pfg.
und Waſſeln aller Art. koſtet, ſind hiermit beſonders eingeladen.

Attrappen u. Bonbonieren.
Beſtellungen zu Famiſien-« Treffe Sonnabend, den

en Festlichiceiten auf 23. d. Mts. in Annaburg mi
ar 3 Torten, Auſſätze, echten Harzer

Werkstatt bunte Schüſſeln Eis, er v CPuecet, Heten Kangrienvögeln J
Fleurons, Paſtetenhäuſer ein und ſtelle dieſelben im Gaſthof

Oscar Seinen S n und Ränder für Ragout und „Stadt Berlin zum Verkauf 2
Wittenberg (Bez. Halle) Häſekonſekt. Hüttenmülier Heute Morgen /3 UhrMarkt 5. S Geſrorene Baiſer und vom Harz. vperſtarb mein lieber Mann,unſer guter Vater, SchwieWVersamdt- aus Sahneberge u. a. M. Annaburger ger un Großvater

e für Nähmaſchinen, Fahr S werden geſchmackbollſt ausgeführt. e Auszud e räder, Waſch u. Wring S Hochachtungsvoll D. O. Geſellſchaftshans der Auszügler
e maſchinen, Wäſcherollen. J n e nene Eduard Glaubigi I S Kinder-, Leiter-, e J n Die Sstea cien 26. Nowhbr- m. Alter von 76 Jahren.Sport u. Puppenwagen. 8 M G U In G t S t t Dies zeigen tiefbetrübt anG Lhonographen und Flatten. 4f c b die trauerndenHinterbliebenen.Franko jeder Bahnſtation. Verkauf auch auf Teilzahlung. vormittags 10 Uhr: Wellſleiſch,

Preisliſten gratis und franko. nachm. u. abends friſche Wurſt. Annaburg, 21. Novbr. 1907.
e Es ladet höfl. ein Die Beerdigung findetOscar Striner, Wittenberg (He; Hallr), Markt 5. Hermann Beck. Sonntag nachn s lhr ſatt.

n Annaburger enZum Totenſonntag Man sten a Landwehr-empfiehlt ſich zur Anfertigung von vorzüglich bei Huſten u. Heifſerkeit. pro und Wer eine Schutzmarke: Zwillinge. 90 Pfennig Bere
Paket 10 u. 25 Pf.

3 Der Binberufer.

Annaburger
Landwehr-

Verein.(eingetragener Verein).

I gehe J riteſ Neue eigenartige Sonntag, den 24. Novbr. er. aIn Annaburg bei J. G. Fritzſche. J J nachm. 4 Uhr Am 21. d. Mts. verſtarb unſer
n Fabrikatäon! m v langfähriger KameradMonats Her ſammlung er Anszegerin jeder Preislage di se

er du neine jeden an Margarine n Vereinslot Ringerinnernden Beigegehmaeb im Vereinslokal „Goldner Ring“. Dduard GlaubigGärtnerei von Otto Horn n bettfedlern
Tagesordnung

e n inin 8 t ſt D In te Brsatz Verleſen des Protokolls der let im Alter von 76 Jahrend er vollkommenste Ursatz 1. Verleſen des Protokolls der letz e Weibiſgungsans a für beste trigehe ten Sitzung. Die Beerdigung findet SonntagDelitſcher Kalender F. Merzweiler 5 Landhbutter. G 2. Aufnahme eines neuen Mikglieds. ne Mts. nachmittags
9 r Fessem (Bez. Halle) 3. Verſchiedenes, Steuerneinnahme. hr ſtattPreis 30 Pfg. J hält ſich beſtens empfohlen. um zahlreiches Erſcheinen wird Die Abteilungen s ſtnd zur

hler'g Kaiſer S Vorherige Anmeld beten. Alleinise Fabrikanten? eeheten. Der Vorſtand. Teilnahme an der Trauerfeier verKöhler s Kuiſer-Kalender S n e rn W. Bornheim Schanzlen pflichtet. Antreten 3 Uhr nach-
Preis 50 Pfg. e e mee e m. b, H. ee Köln-Ehrenfeld. no d nZu haben bei H. Steinbeiß, Soh n r ään Thee

Buchdruckerei. in Paketen und ausgewogen,

7 inittags im Vereitislokal.
Für die vielen Gratula- Der Vorſtand.

Verkaufsstellen durch I ine Geschenkeundsong
f rer Plakate Kenntlich. I tigen iſt in vorigere e e n etMriſche Peilchen a Hef S aden, 5 n Kinder sagen wir hiermit n e e re Deerſeht durch ſeinen überraſchend natür aſer-arao 9 H l der wir ge eten, dasſelbe geg. BeGeruch das Hanille Hewurze Als Haus chlächter herzlichen Dank lohnung in der Grped. abzugeben.

Badebeuler Wald Veilchen hält vorrätig die 9 empfiehlt ſich Aug. Rohr und Hrau. ev. Bergmann L Co. Radebeul. e b K n J Redaktion, Druck und Verlagà Fl. Mt. 125 u. 2.00 bei Apoth. Eilers. Apotheke Anngburg. Kar auer. e e e von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

T



Anuaburger Zeitung
Das iſt die Stunde, die für Jede

Das iſt die Stunde, die für jeden kommt,
Und ſei er auch zum Höchſten auserleſen,
Die Stunde, der nicht Wunſch und Machtwort frommt:
Die Abſchiedsſtunde vom geliebten Weſen.

Da beugt ein gramerfülltes Angeſicht
Sich zärtlich auf ein teures Antlitz nieder,
Als kehrte das erloſchne Augenlicht
Jm Kuß zurück auf die erſtarrten Lider

Da ſtreichelt zitternd eine linde Hand
In banger Scheu die leidgebleichten Wangen,

Und um die Hülle, der die Seele ſchwand,
Schlingt ſich der Arm zum ſcheidenden Umfangen.

Da wird wie oft der Abſchiedskuß geküßt
Und immer wieder lauſcht das Ohr beklommen,
Als wär' die Trennung nur ein Traum, als müßt
Der todten Bruſt ein neues Leben kommen.

Umſonſt! Umſonſt! Die Liebe einer Welt
Gilt zu gering, den Flüchtigen zu halten,
Schlimm iſt es um des Herzens Troſt beſtellt,
Wo Todte ruhn und die Tränen walten

Das iſt die Stunde, die für jeden kommt,
Und ſei er auch zum Höchſten auserleſen,
Die Stunde, der nicht Wunſch noch Machtwort frommt:
Die Abſchiedsſtunde vom geliebten Weſen.

Lokales und Provinzielles.

Die Schmiede, Schloſſer, Kleinpner und
Stellmacher Innung in Annraburg hat von der
Handwerkskammer zu Halle das Geſellenprüfungs-
recht für ihre Jnnungslehrlinge verliehen erhalten.
Als Vorſitzender des Prüfungsausſchuſſes iſt Herr
Wilhelm Grahl, Schmiedemeiſter, als ſein Stellver
treter Herr Emil Wolter, Schmiedemetſter, beide in
Annaburg ernannt.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S. ladet
auf Donnerstag, den 28. d. Mts. vorm. 10 Uhr,
zur im Stadtverordneten Sitzungsſaale zu Halle
ſtattfindenden 2. diesjährigen Vollverſammlung
ein. Da dieſelbe öffentlich iſt, können auch außer
den Kammermitgliedern, alle ſelbſtändigen Hand
werker daran teilnehmen. Aus der reichhaltigen
Tagesordnung ſei nur erwähnt: Bericht über die
Tätigkeit des Vorſtandes, des Sekretariats, ſowie
des Beauftragten Beſchlußfaſſung über Meiſter
prüfungskommiſſtonen Aenderung des Kammer
ſtatuts. Errichtung eines Erholungsheims für
ſelbſtändige Handwerker.

Poſtaliſches. Der Fernſprechverkehr der
Poſtagentur Naundorf (Kreis Torgau) und der
Poſthilfsſtelle Lebien iſt erweitert worden. Für
Naundorf (Kreis Torgau) ſind nachſtehende Orte
zugelaſſen worden Beuterſttz, Blönsdorf, Elſter
werda, Glücksburg (Bez. Halle), Gorsdorf, Hohen
bucko, Kropſtädt, Lebuſa, Liebenwerda, Ortrand,
Schlieben, Seyda (Bez. Halle), Stechau, Zahna und
Wen diſchLinda. Für Lebien ſind nachſtehende
Orte neu zugelaſſen worden Clöden, Düßnitz,
Elſter (Bez. Halle Gehmen, Kleindröben, Rade
(Bez. Halle), Schützberg, WendiſchLinda, Maucken
und Gorsdorf.

C. „Bleibts Geld im Land hat Ar-
beit Veſtand!“ Ein altes deutſches Sprichwort,
der Beherzigung wert, da wir wieder vor Weih
nachten ſtehn, deren Zeit ſich bereits im Geſchäft, in
Familie und Haus ganz im Stillen vorbereitet. Die
Gaben der Liebe für Jung und Alt gilt es zu be
reiten zur Freude nicht nur der Beſchenkten ſondern
zum Segen auch für alle, die von der Weihnachts
zeit Verdienſt und eine lohnende Einnahme erhoffen,
und das ſind inſonderheit unſere Geſchäftsleute hier
am Orte. Für dieſe unſere Mitbürger und Mit
Steuerzahler ſei darum, wie ſo oft ſchon, an dieſer
Stelle von neuem der Mahnruf an das Publikum
gerichtet. „Kauft am Orte denn die Wahrheit
obigen Sprichwortes dürfte ſich durch ſolch praktiſche
Betätigung bürgerlichen Gemeinſinns deutlicher kund
tun, als dies mit Worten geſchehen kann. Daß die
Geſchäftsinhaber allerdings auch das ihrige tun und
dem Publikum mitteilen müſſen, daß ſie für die be
vorſtehenden Weihnachts Einkäufe ein reichhaltiges
Lager von Geſchenken zu gleich ſoliden Preiſen wie
ihre auswärtige Konknrreuz führen, iſt ſelbſtredend,
denn nur dann wird mancher Taler, der ſonſt in
die Großſtädte wandert, im Orte bleiben.
GKHiehla, 13. Nov. Am geſtrigen Nachmittag er

eignete ſich auf dem Felde des Wirtſchaftsbeſitzers
Wilhelm Dietrich ein Unglücksfall. Die Frau D.
war mit ihrer Schwägerin mit Weißrübenziehen be
ſchäftigt. Der alte Vater, der Auszugler G. Dietrich
wollte dieſelben mit dem Ochſengeſpann nach Hauſe
holen. Da kommt ihm auf dem Felde der kleine
Enkel entgegengelaufen. Der Großvater ſteigt ab,
indem wird das Tier wild und geht durch. Der

alte Mann kam zu Fall, ſo daß er über fahren
wurde. Nach Hauſe gebracht, war ärztliche Hilfe
vergebens. Heute früh erlöſte der Tod ihn von
ſeinen großen Schmerzen

Dobra. Während der Kirmespredigt am Mon
tag hatte ſich ein unbekannter Mann von außen
an die Kirchtüre geſchlichen und dieſelbe verſchloſſen.
Die Andächtigen mußten daher nach beendigtem
Gottesdienſt wohl oder übel warten, bis ihr
Rufen und Klopfen Vorübergehende aufmerkſam
machte und ſie aus ihrer unfreiwilligen Gefangen-
ſchaft befreit wurden.

Staurhitz, 12. Nov. Am Sonnabend fand unter
Beteiligung der Gemeinde und der ganzen Bevöl-
kerung des Ortes die Beerdigung des erſchoſſenen
Knaben ſtatt. Kammerherr v. Spörcken, der, wie
die gerichtliche Unterſuchung ergeben haben ſoll, nur
zum kleineren Teile an dem Unglück ſchuld haben
ſoll, hat außer den Koſten des Begräbniſſes und der
der Witwe Klemig nach dem Unglücksfall zur Deck
ung der erſten Ausgaben überwieſenen 30. Mk. ein
Kapital von 3000 Mk. der unglücklichen Mutter, die
noch vier kleine Kinder zu erziehen hat, zugewieſen,
deſſen Zinſen als Erziehungsbeihilfe verwendet
werden ſollen, auch hat er eine auf dem Hausgrund
ſtücke der Witwe Klemig ſtehende Hypothek von 600
Mark abgelöſt. Kammerherr v. Spörcken hat, wie
er Bekannten gegenüber geäußert, die ihm ſeit neun
Jahren regelmäßig zugegangene Einladung des
Jagdherrn Oberforſtrats v. Zehmen 8 mal abgeſagt,
um nun, als er ſie endlich angenommen, Akteur in
dieſen Drama zu werden.

Ratkhenow, 15. Nov. Jm Worſoler Luch wurde
der Dienſtknecht Fromm von dem 16 jährigen Dienſt
jungen Albrecht mit einem Jagdgewehr, das er im
Scherz auf ihn angelegt hatte, erſchoſſen.

Stendal, 15. Nov. (Liebesdramga.) Unweit
Möllenbeck erhängten ſich der Schuhmacher von dort
und das Dienſtmädchen Wernecke aus Schönebeck.

Crfurt, 15. Nov. (Fröſchefang.) Mit Eintritt
der kalten Witterung beginnt in hieſtger Gegend
wieder die Jagd auf Fröſche. Ein beſonderes er
giebtges Jagdgebiet iſt die Gegend des Erfurter
Bergkreiſes, ſowie das Gelände längs der Unſtrut
bei Gehofen. Mit Geſchick werden die großen „Murr
ketker“ aus den Uferländern hervorgeholt und ihnen
die Keule abgelöſt. Für das Schock Froſchſchenkel
zahlt man in Erfurt 2 M. bis 2,50 M.

Hannover, 11. Nov. Gegen 10 Uhr Vormittags
fand man geſtern im Holzgraben in der Eilenriede
in der Nähe einer Wald wirtſchaft die beiden unver-
heirateten Geſchwiſter Frieda und Emma Scheele
von hier mit durchſchnittenen Pulsadern tot auf.
Die beiden im Alter von 50 und 60 Jahren ſtehen
den Schweſtern ſind nach dem Befund indeſſen nicht
durch Verblutung ſondern infolge Erſtickens geſtorben.
Die Damen lebten in guten Verhältniſſen. Außer
den Schweſtern Scheele iſt auf der Chauſſee zwiſchen
Jeinſen und Calenberg eine 21 jährige Polin, die
bei dem Landmann Linſe in Schliekum als Dienſt
magd beſchäftigt war, mit zertrümmerter Schädel-
decke ermordet worden. Der Mordbube hatte die
Leiche ins Feld geſchleppt, wo ſie ſpäter aufgefunden
wurde. Der Mörder iſt vermutlich derſelbe dem die
beiden Schweſtern S. tags zuvor zum Opfer ge
fallen ſind. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Treunen, 43. November. Eine fatale Unter
brechung der Kirmesfeier trat am Sonntag in
Gospersgrün ein. Der Saal des dortigen Gaſt
hofes war derart mit Tanzluſtigen überfüllt, daß
kurz vor 9 Uhr abends die Balkenlage, welche den
Saalboden trägt, ſich plößlich auf der einen Seite
um 30 Zentimeter ſenkte. Daraufhin mußte das
Saalgebäude ſchleunigſt geräumt werden. Um
wenigſtens am Kirmismontage tanzen zu können,
wurde der Saalboden unter Leitung eines Bau
ſachverſtändigen in die Höhe und in die vorige
Lage geſchraubt und mit kräftigen Stützen verſehen.
Es ſoll aber doch verſchiedene Mißtrauiſche gegeben
haben und der Andrang der Tanzbeſliſſenen am
zweiten Kirmestage nicht ſo ſtark geweſen ſein, wie
tags vorher

Freihnrg, 13. November. „Die Mordtat der
Grete Beier.“ Die Mordtat der, Grete Beier und
das Drama der Siebenlehner Feuerwehr werden
jetzt in einen Panorama auf dem hieſigen Jahr
markt in ſchauerlich ſchöner Ausführung gezeigt
Dieſe Geſchmackloſigteit war leider auch auf dem
vergangendn Herbſtmarkt in Bautzen wahrzunehmen,
wo gleichfalls ein Panorama, womöglich derſelbe,
die Mordtat der Grete Beier und die Heldentaten der
Feuerwehr von Siebenlehn im Bilde verherrlichte.

Vermiſchtes.
Glftes deutſches Tuenfeſt in Frankfurt g.

M. 1908. Die Pläne für die Geſamtanlage des
Feſtplatzes ſind nunmehr aufgeſtellt. Außer der
ſtädtiſchen Feſthalle ſind folgende Bauten vorgeſehen:

Ein langgeſtreckter einſtöcktger Empfangsbau am
Eingange, der ſämtliche Dienſträume der verſchtede
nen Ausſchüſſe, gußerdem die große Leſehalle, das
Arbeitszimmer für die Preßvertreter, Sanitäts
Feuer und Polizeiwache enthält. Zur beſſeren
Ueberſicht über den Turnplatz, auf dem das Ge
räteturnen der Kreiſe abgehalten wird, ſteht dem
Publikum eine große Tribüne zur Verfügung. Ein
großes 400 Quadratmeter faſſendes Podium für
Maſſenaufführungen und fechteriſche Darbietungen
kommt an der Rückſeite der großen Feſthalle zur
Aufſtellung ebenſo eine Anzahl Zelte für die Ab
haltung des Fünf und Sechskampfes. Der Woh
nungsausſchuß gliedert ſich in drei Unterausſchüſſe,
und zwar für Bürger Maſſen und Gaſthofsquar-
tiere. Zur Schaffung in ſich geſchloſſener Arbeits
gebiete teilte man die Stadt in 28 Bezirke. Der
Koſtenanſchlag des Wohnungsausſchuſſes weiſt 80
90000 Mark an Einnahmen und 100000 Mark an
Ausgaben auf.

Zwei Anterofſtziersſchüler als Deſerteure.
Zwel Zöglingen der Unteroffiziersſchule in Weilburg
war, wie der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben wird, des
„Dienſtes ewig gleichgeſtellte Uhr“ leid geworden,
und ſie deſertierten am Sonntag. Jn voller Uni
form reiſten ſie nach Limburg, eigneten ſich in einer
Baubude zwei Arbeitsanzüge von Maurern an und
hinterließen ihre Uniformen nebſt Seitengeweehrn,
mit der geſchriebenen Weiſung, die Uniformen nach
Weilburg ans Kommando der Unteroffiziersſchule
zurückzuſchicken. Jn den Arbeiter Anzügen ſind die
beiden Deſerteure alsdann verduftet.

Häumige Stenerzahler. Jn Oberhauſen (Rhein
land) erklärte der dortige Bürgermeiſter in der letz
ten Stadtverordnetenſitzung, daß von den 24 000
Steuerzahlern nicht weniger als 22000 gemahnt
und gepfändet werden mußten.

Eine Hinrichtung aufgeſchoben. Jn Dort-
imund ſollte am Donnerstag die Hinrichtung eines
wegen Mordes zum Tode verurteilten Bergmanns
ſtattfinden. Alle Vorbereitungen waren getroffen,
da traf ein Telegramm des Stagtsanwalts ein, das
die Hinrichtung aufſchob. Der Mörder wurde in
ſeine Zelle zurückgebracht

Dreyfus Penſtonierung. Das Pariſer Jour-
nal „Offiziell“ veröffentlicht jetzt die Penſtonterung
des Majors Dreyfus. Da er nur zwei Jahre den
Majorsrang bekleidet, geht Dreyfus mit Haupt
mannspenſton ab. Die Notiz lautet: „Dreyfus,
Alfred, Schwadronschef, 30 Jahre 10 Monate 24
Tage Dienſtzeit, Penſion vom 25. Auguſt 1907 ab
2350 Fr.

Ehroniſch kalte Jüße, Weſen, Wirkung, Verhütung
und Heilung. Von Dr. Orlob. 2. Auflage. Preis 30 Pfg.
Verlag von Edmund Demme, Leipzig.

Bei der ſür die Geſundheit höchſt wichtigen Blutverteilung
im Körper kommt den Füßen eine große Bedeutung zu. Die
Urſache der unter den Külturmenſchen leider ſo ſehr verbreiteten
chroniſch und ebenſo unangenehm kalten Füße iſt keineswegs
blos die Folge ungenügender Fußpflege, ſondern kommt von
innen. Zur Heilung, beziehungsweiſe Verhütung des immer
eine mehr oder minder allgemeine Geſundheitsſtörung anzeigen
den Uebels genügt deshalb in der Regel durchaus nicht die An
wendung bloßer äußerer Mittel, es kreten vielmehr, wie uns
das Büchlein lehrt, eine größere Anzahl verſchiedener Faktoren
in die Erſcheinung, welche kennen zu lernen jedermann beſtrebt
ſein muß, der mit dieſem folgenſchweren Leiden zu kämpfen hat,
um es in zweckentſprechender Weiſe beſeitigen zu können.

Gicht, Rheumakismus, Hüftweh (Jſchias), Verhütung
ung naturgemäße Behandlung. Gemeinverſtändlich dargeſtellt
von Dr. G. Kollegg. 3. Auflage Preis 1 Mk. Verlag von
Edmund Demme, Leipzig.

In unſerem Körper wird durch den Verdauungsprozeß aus
den genoſſenen Nahrungsmitteln ein Produkt, die Harnſäure, er
zeugt, dieſe wird bei geſundem Blute teilweiſe zu Harnſtoff ver
brannt und der Reſt gelöſt und mit dem Urin ausgeſchieden-
Sind jedoch in der Blutflüſſigkeit die ſogenannten Nährſalze
(Kali, Natron 2e.) nicht genügend vorhanden, ſo kann die Harn
ſäure nicht verbrannt und in Löſung erhalten werden. Es bilden
ſich dann Harnſäurekryſtalle, welche ſich in den Gelenken, Mus
keln e. feſtſetzen und äußerſt ſchmerzhafte Entzündungen, wie
Gicht, Rheumatismus, Reißen e. verurſachen. Wie
dieſem vorznbeugen oder die ſchon beſtehenden Entzündungen zu
behandeln ſind, lehrt das Büchlein.

Eine erſte mediziniſche Zeitſchrift ſchreibt über Wendel
ſteiner Häusner's Vrenneſſel- Spiritus à Mk. 0.75, 1.50 und
3 nur echt mit „Brenneſſel“ und „Wendelſteiner Kircherl“:
„Dem gewöhnlichen Ameiſenſpiritus iſt der Brenneſſelſpiritus
dadurch überlegen, daß hierbei außer der Ameiſenſäure noch
mehrere andere wirkſame Stoffe, wie Gallusſäure, Gerbſäure,
Harz und Wachsarten in das Digeſtum übergehen. Jn erſter
Linie kann der Wendelſteiner BrenneſſelSpiritus als kosmetiſches
und prophylaktiſches Haarwaſſer empfohlen werden, dann aber
iſt er als äußeres Einreibungsmittel bei neuralgiſchen und rheu
matiſchen Affektionen und endlich als Zuſatz zu terapeutiſchen
Hand und Fußbädern, welche letztere ja mannigfache Jndika
tionen haben, indiziert. Wir heben endlich noch hervor, daß es
ſich bei dem Wendelſteiner Brenneſſel-Spiritus um keineswegs
teure Spezialitäten handelt, ſo daß ſeiner Anwendung in den
breiteſten Schichten der ärztlichen Klientel nichts im Wege ſteht.

Wendelſteiner Häusner's Brenneſſel-Spiritus iſt in Apotheken
und Drogerien zu haben.



August Acker,ne Fuhr- u. Möbelkransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Anngburg und Um
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg-
licher An und Abfuhr von Eil- und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bikte ich um weitere gütige
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

Hocheleqante
axier Ansſkakknngen

(Briefbogen und LKouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

Hermann Kteinheib, Buehruckerei.

Aus meinem Flaſchenbiergeſchäfte gebe von jetzt an

lassen bierzu nachverzeichneten Preiſen ab:

s Flaschen ff. Schultheiss Märzen 25 Pf.
95 ff. Berliner Weiss bier 25

1 55 ff. Champagnerweisse2 55 ff. SelterweassenFür jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſind e

die bei Rückgabe der10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten,
Flaſche wieder zurückerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen.

Hermann Bedok.
Sohwarze, Den Handlung

Torgauerſtr. 12 Annaburg Torgauerſtr. 12
Dpogen, Farben, Chemihalien, Parpfumer ten.

n V dem freien Verkehr überlaſſenen
a Apotheker waren.San Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur e
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

Sele
Herren Burſchen und

e Knaben-Konfektion.
Herren Bockanzüge 30, 33,
MHevrven-Baqguettangüge
Burschen Anzüge
Knaben Anzüge
Herren Winter Deberzieher
Burschen do. l.Knaben do doKnaben Winter Iäntel
Herren Winter oppen
Ruwvschen-Wintereoppen 4.50 18
Knaben Winter oppen 3.00 12Herwen- Kragen 115 cm lang mit Kappe 10

Zwirnhosen, Lederhosen, Cordhosen
ManchesterhosenBuckslkiänhosen für Herren, Burſchen und Knaben

in z n aht

on2

14.7545
7529

2.50 18
12.50 45
10.00-25
5.50 13
2.50 12
5.50 24

e

e

V
C

h
e

Phoetegrapliſehe Apparate
und Bedarfs-Aptikel

empfiehlt

Von einem Offizier der Schutztruppe.

35, 33, 42 Mk.

r e 7J

fertigt ſchnell und ſauber

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Gegründet 1867. an

Billigste Preise
Teilzahlung ohne Preis

erhöhung.
Bei Baarzahlung gewähren

5 Rabatt
ausſchließlich der in unſeren Ka
talogen mit Netto verzeichneten

Waren.

Ahren jeder Art

Gold und
Hilberwaren.

Grösstes Lager.

Vhrimaceher mm
Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Optische Artikel

Auſikwerke
Spréchapnarats.

Weitgehendste Garantie-
Eigene Reparatur Werkſtätten

Kataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko.

Gegründet 1867.

90

Slonwnngckerten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann e ea e e S Gd.die Ipotheke zu Annghneg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.

M. Spemnnns
phosphorſanren Kalk,

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp., und zur Aufzucht von
Jungvieh unbedingt nötig, hält ſtets vorrätig

Otto Schwanze, Drogenhandlung.

Hoſſmann'sMischho sig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Rafſinade
garantiert chemisch vein

en Kriegs Erlebniſe

in Südweſtafrika.

Mit vielen Jlluſtrationen.
Preis 1 Mark.

Zu haben bei
Herm Steinbeiß,

Buchdruckerei.

kiſch geeignet
per Pfund 45 Pfg., bei Mehr

Abnahme billiger.
Alleinverkauf bei

J. G. F e
Phosphorſ anren

i Kuallk e
als e zum Viehfutter,

J etS Reatent

gegen Knochentweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Anerkannt hogtes nuch sicherstes

Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
qquemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Braun ſche
Stofffarben

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
einpfiehlt die

Drogerie
O. Schwarze.

Visſtenkarten

Bouionkapseln
in Glasröhren,

5 Kapſeln koſten 25 Pf.Fapfel genügt zu 1 Taſſe Bouillon

Zu haben bei:
Ofto Riemanm,-

Kantabhalke
Annaburg

fiehltempfiehl J. GH. Steinbeiss, Buchdruckeret. Fritzſche.

empfiehlt

e

auch für den feinſten Frühſtücks

S empfiehlt

d Grimm Triepel-Nordhausen

Schultänte,
Kopiertinte, vivlett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.Carmintinte, rot, Fl. 30 Pf.

Herm- Steinbeit,
Buchdruckerei.

S 5 56 S Vu cPhotographie 8
Bedarfs Artikel

als Chemikalien, Platten,
9 Papiere, haltbare Löſungen S

eigener Herſtellung,
Kopierrahmen, Karton,
Lampen, Schaalen c.

2 empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
SS

S S 6 Vehe
Meus Braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Porjährige Konſerven
empfehle, um damit zu räumen,

mit 0 Rabatt.
ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt e G Fritesche-
Nupdeh. Sauerkohl

Otto Riemann-
S Speiſeleinöl s
empfiehlt ſtets friſch

J. G. Fritzſche.

Apfel-
Encdlbeen-
Himhbeen-
Kinschen-

Marmelade

ſowie Minabellen- und 9e-
mischte Marmelade

empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Gegen Rattenempfiehlt die Apothe n in

Knabefriſche Meerzwiebeln und
Meerzwiebelpräparate

zu 50 Pfg.

h rtets-

m Aprikosen

desgl.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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